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cmftaliet. 2)aê bat einen £angflub ©t.
©aliéné berartig in Sarnifdj gebracht,

bafj er einftimmig befdjlofj, acBt Sage bar*

auf einen ©djroimmabenb gu beranftalten.
9îuu fragt cë fief) nur, roer bei biefer ©e»

legenfjeit fdjroimmt, ob bie Sänger ober

bie ©djroimmer. Sludj bie Softümfrage

ift nod) nidjt geregelt, ©a ber ©djroimm»
tfub an feinem Sangabenb nidjt ben grad»

gtoang borfd)rieb, toirb ber Sangffub an

feinem ©djroimmabenb roobl aud) ïattttt
ben ©ebroimmfjofengroang burdjfürjten
tonnen. Qtem: bie ©adje mirb, roie man
fiet;t, redjt fombtigiert unb bifant merben.

*
$n güridj maren jüngft bie a m e r i»

ï a n i f dj e n SI e r g t e gu ©aft. ©ie

rourben natürlid) foroobt bon ber 9te=

gierung alê audj bon ibren fdjroeigerifdjen

Sollegen gebütjrenb gefeiert roenn audj

nidjt gang troden. deinem Srinffbrudj"
anläfjlidj eineë S3anfetteê getjorfamten",
toie ein gürdjer S3latt fid) beridjten liefj,

faft alte anroefenben S3ürger unb S3ür»

gerinnen beë ,trodenen' Gcrbteitë auê»

nafjmëfoê." ¦ Gcê märe gu fragen, roie

man baë madje, bafj faft alte" auê=
nafjmëfoê" ettoaê tun? SJÎan tonnte na»

türftdj audj fagen, alle tjaben faft auê»

naljmêloê getjorfamt. Gcê märe faft ebenfo

berftänbfidj geroefen. Stuf jeben galt toar
eê fefjr fdjön. 2>aê gebt audj fdjon auë

bem ©djfufjfafj Ijerbor, mefdjer lautet:

Stfê affgemeine S3eobadjtung murbe bie

fdjmeiger. Gcbrlidjîcit, 9Jîâfjig»
feit unb auffällige Ccntroidfung jebeê

Gcingefnen gu abgerunbeter $ n *

bibibualität einftimmig betont.

SBir b^ben unfern geidjner beauftragt,
biefelben SSeobadjtungen an jenem ge»

nannten 33anfett gu madjen. Gcr bat benn

audj foroobl bie DJtäfjigfeit" afê audj bie

abgerunbete $nbibibualität" mit feinem

©tift feftgefjalten, unë jeboctj mitgeteilt,
bafj gur geftfteïïung ber fdjroeigerifdjen

Gcbrfidjfeit fidj anbere S3egebcntjeitcu, roie

gum 33eifbiel bie SSafutamiffionen nadj
S3ariê ufm. beffer eignen roürben, afê ein

Saniert, ttnb barin tjat er entfdjieben

redjt.
*

ftn SSern gibt eê, roie bieffeidjt ber

eine ober anbere toeifj, ein fdjroeigerifdjeê
S3 o ft m u f c u m. ftà) mar nodj nie bort.

93ielfctdjt aber fann mir einer unfrer ge*

liebten Sefer fagen, ob bort bieffeidjt ein

33riefmarfenautomat aufgeteilt ift, ber

funftioniert, menn man ibn gu benüfjen

»ünfdjt? 9«wi*
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anstaltet. Das hat einen Tanzklub St.
Gallens derartig in Harnisch gebracht,

daß er einstimmig beschloß, acht Tage darauf

einen Schwimmabend zu veranstalten.

Nun sragt es sich nur, wer bei dieser

Gelegenheit schwimmt, ob die Tänzer oder

die Schwimmer. Auch die Kostümfrage

ist noch nicht geregelt. Da der Schwimmklub

an seinem Tanzabend nicht den Frackzwang

vorschrieb, wird der Tanzklub an

seinem Schwimmabend Wohl auch kaum

den Schwimmhosenzwang durchführen
können. Item: die Sache wird, wie man
sieht, recht kompliziert und pikant werden.

»

Jn Zürich waren jüngst die

amerikanischen Aerzte zu Gast. Sie
wurden natürlich sowohl von der

Regierung als auch von ihren schweizerischen

Kollegen gebührend geseiert wenn anch

nicht ganz trocken. Einem Trinkspruch"
anläßlich eines Bankettes gehorsamten",
wie ein Zürcher Blatt sich berichten ließ,

fast alle anwesenden Bürger und

Bürgerinnen des ,trockenew Erdteils
ausnahmslos." - Es wäre zu fragen, wie

man das mache, daß fast alle"
ausnahmslos" etwas tun? Man könnte

natürlich auch sagen, alle haben fast

ausnahmslos gehorsamt. Es wäre fast ebenso

verständlich gewesen. Auf jeden Fall war
es sehr schön. Das geht auch schon aus

dem Schlußsatz hervor, als welcher lautet:

Als allgemeine Beobachtung wurde die

schweizer. Ehrlichkeit, Mäßigte
i t und anssällige Entwicklung jedes

Einzelnen zu abgerundeter
Individualität einstimmig betont.

Wir haben unsern Zeichner beauftragt,
dieselben Beobachtungen an jenem
genannten Bankett zu machen. Er hat denn

auch sowohl die Mäßigkeit" als anch die

abgerundete Individualität" mit seinem

Stift festgehalten, uns jedoch mitgeteilt,
daß zur Feststellung der schweizerischen

Ehrlichkeit sich andere Begebenheiten, wie

zum Beispiel die Valutamissionen nach

Paris usw. besser eignen würden, als ein

Bankett. Und darin hat er entschieden

recht.

Jn Bern gibt es, wie vielleicht der

eine oder andere weiß, ein schweizerisches

P o st m u s e u m. Jch war noch nie dort.

Vielleicht aber kann mir einer unsrer
geliebten Leser sagen, ob dort vielleicht ein

Briefmarkenautomat aufgestellt ist, der

funktioniert, wenn man ihn zu benützen

WÜNscht? P.u.àr

««w! mu Der schweizerische «à,-- »»
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